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Mlielmslmiiener Tnaeblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,2S ohne Zustel¬

lungsgebuhr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Ne- aktion u . Expedition : Kronpriiyenstraße Nr. 1.

Kmilichks Organ für sämuitlichc Kaiser! . , Knnizl . « . IM . Wardt», samt für die Gemeinde»

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszsile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kant n. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgcgengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^§ 3. Dienstag, den 5. Januar 1892 . I 18. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Berlin , 2 . Jan . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Das

Kaiserpaar sah am Sylvesterabend außer dem Prinzen und der

Prinzessin Heinrich nur den Kommandeur des Königs -Ulanen -

Regiments ( 1 . Hannov .) Nr . 13 , Oberstlieutenant und Flügel¬
adjutant v . Engelbrecht re. als Gäste bei sich. Demnächst erschienen
der Prinz m d die Prinzessin Adolf von Schaumburg -Lippe , die

Prinzessin Margarethe und der Erbprinz und die Erbprinzessin
von Sachsen -Meiningen , um bei den Majestäten das neue Jahr

zu erwarten . Am Morgen des heutigen Tages nahm der Kaiser
im Auswärtigen Amt die Vortrüge des Staatssekretärs des Aeu -

ßern Frhrn . v . Marschall und des Reichskanzlers Grafen v . Ca -

privi entgegen . Gegen 11 Uhr traf der Kaiser im Schlosse wieder
ein und empfing dort den Chef des Generalstabes Generallieutenant
von Dchliessen II . und arbeitete mit dem Chef des Generalstabes ,
der mit dem Chef des Militärkabinets General der Infanterie
und Generaladjutant v . Hahnke und mit dem Kultusminister
Graf v . Zedlitz -Trützschler . — Um 6 Uhr fand bei den Maje¬
stäten im Apollosaal ein größeres miltärisches Diner statt , zu
welchem der Prinz Heinrich , der Erbprinz von Sachsen -Meiningen ,
sämmtliche kommandirende Generale und . hohe Offiziere mit Ein¬

ladungen beehrt worden sind .
— Der Chef der Staatsschuldenverwaltung Dr . Sydow wird

am 1 . April er . in den Ruhestand treten .
Koblenz , 2 . Januar . Der Rhein und die Mosel steigen

stündlich 4 Centimeter . Die Werste sind überschwemmt . Es ist

Hochwasser eingctreten .

Ausland .
Wien , 3 . Jan . Die Exkönigin Marie von Hannover ist

an der Influenza erkrankt .
Brüssel , 2 . Januar . Der König ist an der Influenza er¬

krankt ; das Befinden desselben ist indessen ein im Allgemeinen
befriedigendes .

Brüssel , 2 . Jan . In Ongree wurde das Haus des

Bürgermeisters mittelst Dynamit in die Luft gesprengt . Drei

Personen wurden hierbei getödtet . — Gestern Nacht fand ein
erneutes Dynamitattentat gegenZ die Wohnung des Polizeidieners
in Bonverie (Provinz Hennegau ) statt . Die Hausfayade wurde

zerstört , die Nachbarhäuser und die Kirche sind beschädigt . Ein
in Wiheries beabsichtigtes Dynamitattentat ist mißlungen .

Antwerpen , 2 . Jan . Der Dampfer „ Tuskar " , der aus
Fahrt nach Bremen war , ist gescheitert . Die ganze aus Baum¬
wolle bestehende Ladung ist verloren und acht Mann sind er¬
trunken .

London , 2 . Fan . Ursache und Beweggrund in der Dub -
liner Burg ist noch unermittelt . Die Behörden legen der Aus¬

schreitung keine politische Bedeutung bei und glauben , sie sei das
Werk eines Irrsinnigen oder Fanatikers , der sich während bau¬

licher Veränderung in den Kellern der Burg , über denen das

zerstörte Bureau liegt , unbemerkt eingeschltchen hatte .
Warschau , 2 . Jan . Unter der hiesigen Garnison grasfirt

der Flecklyphus . Er ist durch das aus den nothleidenden Gou¬
vernements eingetroffene Militär eingeschleppt worden .

Odessa , 2 . Jan . Die Stadtverwaltung hat beschlossen,
täglich 2000 Personen mit öffentlichen Arbeiten zu beschäftigen , um

hierdurch die herrschende Noth etwas zu mildern , auch sollen für
die Arbiter unentgeltlich öffentliche Theestuben eröffnet werden .

Shanghai , 3 . Januar . Neuerdings treten wieder in den

Nordostprsvinzen Räuberbanden in beunruhigender Weise auf .
Die Insurgenten

'
sollen die mongolischen Bewohner tödten und

ihre Tempel zerstören . Die Unruhen werden agrarischen Auf¬

wiegelungen zugeschrieben , da sich unter den Räuberbanden viele

Landarbeiter auZ Schdntnng befinden und ihre Opfer mongolische

Grundbesitzer sind . Li -Hung -Tschang entsandte Kavallerie um die

Unruhen zu unterdrücken .
DNewyork , 2 . Jan . Der deutsche Gesandte in Chile bot

sie Vermittelung Deutschlands in dem Konflikt zwischen Chile und

sen Vereinigten Staaten an . Es ist jedoch zweifelhaft , ob die

Regierung der Vereinigten Staaten dieses Anerbieten annehmen
wird .

Marine -
8 Wilhelmshaven , 4 . Jan . Der stellvertretende Inspekteur der 2.

Marineinspektion Kontre -Admiral vou Pawelsz ist bis zum Antritt feines

Kommandos als Chef des KreuzeraeschwaderS beurlaubt . Die Geschäfte des

Stationskommandos hat bis zur Rückkehr des Stationschefs vom Urlaub , der

Jus . ekisur der Marine -Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen , diejenige der 2.

Mariueinspektion Kapitän z . s >. v. Wietersheim übernommen . — Der stell» .

Kommandeur der 2. Matrosendivision , Kapitän z . G . v . Wietersheim , ist vom

Urlaub zurückgekehrt. — Der Gerichts -Assessor v. Thadden ist zur kommissarischen

Verwaltung der 3. Auditemstelle beim hiesigen Stationsgericht aus Kiel

hierher kommandirt . — Kapitän -Lieutenants Jngenohl und Bachem , LieutS .

z . S . Schultz und v. Born , Stabsarzt Dr . Dirksen I , Aff .-Arzt I . Kl . Dr .

Wilm , Unter - Lieuts . z. S . BommMer , Thorbecke und v . Posadvwskh -Wehuer

sind vom Urlaub zurückgekehrt. — Kapitän -Lieut . Hartmann hat einen kurzen
Urlaub nach Rinteln a . W . «»getreten . — Der Marinebausührer Bock ist zum

Dienstantritt bei der hiesigen Kaiser !. Werft hier eingelcoffen . Zu dem am

! 8 . d . M . beginnenden 2 . TorpedoknrsuS für Subsliemossiziere auf G . M . S .

„Blücher " , sind dis Lieuts . z . S . v . Lengerke, Hopmann . v . Holbach und

Deimling kommandirt . — Der Bootsmannsmaat der Reserve Rohde — z . Z .

an Bord S . M Pzrfhz . „Siegfried
" — ist zum Vize-Seeekadetten der 2 . Ma -

trosendivision befördert .
Wilhelmshaven , 3 . Jan . Bezüglich des Jndiensthaltungs -

Plans der Kaiserlichen Marine für das Jahr 1892/93 ist der H C .

im Stande , Nachfolgendes mitzutheilen . Es wird beabsichtigt , in

dem genannten Jahre im Ganzen dreiundachtzig Schiffe , Fahrzeuge
und Torpedoboote in Dienst zu halten , und zwar auf die Dauer

von zwei Monate » bis zu einem Jahre .
'
Was die Bildung von

geschlossenen Verbänden anbetrifft , so ist hon der seit Jahren üb¬

lichen Formation einer Panzerfahrzeugs -J »ottille , welche, gebildet
aus vier Panzerfahrzeugen der „ Wespe " -Klasse , während des Hoch¬

sommers sechs Wochen lang in der Nordsee zu üben pflegte , für
das nächste Jahr Abstand genommen . Es werden vielmehr for -

mirt drei Geschwader mit zusammen siebzehn Schiffen und eine

Torpedoboots - Flottille bezw . lTorpedo -Reserve -Diviston , bestehend
aus einem Aviso , vier Divisionsbooten und zwölf Torpedobooten .

Die drei erwähnten Geschwader sind : 1) das Kreuzergeschwader ,

bestehend aus einer Kreuzerfregatte und drei Krenzereorvetten ;
2) das Uebungsgeschwader , zusammengesetzt aus vier Panzerschiffen ,
einer Kreuzercorvette und einem Aviso ; 3) das Manövergeschwader ,

ebenfalls vier Panzerschiffe , dazu einen Aviso und zwei gecharterte

Privatdampfer umfassend . — Das Kreuzergeschwader , dem gegen¬

wärtig die Kreuzerfregatte „ Leipzig " und die beiden Kreuzercor -

vetten „ Alexandrine " und „ Sophie " angehören , wird also um ein

Schiff verstärkt werden , und zwar wird zum Frühjahr die „Sophie "

abgelöst , und statt ihrer werden die beiden neuen Krenzereorvetten

„ Arkona " und „ Marie " eingestellt werden . Das Uebungsgeschwader
wird auch in dem nächsten Jahre aus den vier Panzerschiffen

„ Friedrich Carl "
, „ Kronprinz "

, „ Deutschland " und „ Friedrich der

Große " , sowie dem Aviso „ Pfeil " bestehen , doch tritt eine Kreuzer¬
corvette , wahrscheinlich „ Irene " , hinzu . Das Manövergeschwader
wird sich zusammensetzen aus drei Schiffen der „ Sachsen " -Klaffe ,
der „ Oldenburg "

, dem Aviso „ Meteor " und zwei gecharterten
Dumpfern . Sobald , wie alljährlich , Manövergeschwader und

Uebungsgeschwader sich zum Verbände der Manöverflotte vereinigen ,
tritt derselben — zum ersten Male in diesem Jahre — sin dritter

Aviso , die „ Wacht " , bei . Dieser Aviso ist erforderlich , um kriegs¬

mäßige Manöver ausführen zu können . Nach Beendigung der

Tommerüb ungen verbleiben die Panzerschiffe des Manöverge¬

schwaders als Stamm der Reserveschiffe während des Winters in

Dienst . Die Torpedobootsflottille wird in diesem Jahre gebildet
aus dem Aviso „ Blitz " als Flaggschiff , zwei Divisionsbooten und

zwölf Torpedobooten . Zwei weitere Divisionsboote werden als

Stammschiffe der Reservedivision in Dienst gestellt . — In Bezug

auf die Schulschiffe ist zu bemerken , daß die wachsende Anzahl von

Cadetten und Schiffsjungen auch eine umfangreichere Indienst¬

stellung jener Schiffe erforderlich macht . Als Cadettenschulschiff
wird in diesem Jahre , wie im vorigen , die Kreuzerfregatte „ Stusch «

vom 1 . April bis zum 1 . October fungiren und zu Fahrten in

der Ollste , den scandinavischen und englischen Gewässern com-

mandirt werden . Die Kreuzerfregatte „Moltke " , welche sich in

den Gewässern von Centralamerika befindet , wird aus ihrer Rück¬

kehr von dort bis zum Oktober als Schulschiff für die Schiffs¬

jungen des 2 . Jahrgangs in Dienst verbleiben , während die

Kreuzerfregatte „ Gneisenau " und die Kreuzercorvette „ Luise "

(letztere auch im vorigen Jahre ) der Ausbildung der Schiffsjungen

ersten Jahrgangs dienen werden . Beide Schiffe werden jedoch
diesmal für ein volles Jahr in Dienst gestellt , da nach neueren

Bestimmungen die Schiffsjungen , welche sonst während des Winters

in Friedrichsort kasernirt waren , fortan an Bord verbleiben wer¬

den . Während der sechs Sommermonate werden die beiden Schul¬

schiffe in heimischen Gewässern kreuzen .» — Die artilleristische Aus¬

bildung wird nach wie vor das Artillerieschulschiff „ Mars " über¬

nehmen , und zwar werden demselben zwei Tender , der eine auf

zwölf , der andere auf sechs Monate , beigegeben werden . Für die

Torpedo -Ausbildung bleibt das Torpedoschulschiff „ Blücher " mit

einem Torpedoboote als Tender in Dienst ; die Torpedopersonalaus¬

bildung geschieht durch sechs Torpedoboote , welche das ganze Jahr

hindurch in Dienst verbleiben werden . Zur Maschinistenausbildung
wird der neue Transportdampfer „Pelikan " verwendet und zu

diesem Zweck auf ein Jahr in Dienst gestellt werden ; auf die

gleiche Zeitdauer verbleibt zwecks Minenausbildung der Minen¬

leger „ Rhein " in Dienst . Die Ausbildung der Offiziere in der

Kästenkenntniß endlich wird an Bord des Avisos „ Grille " statt -

stnden , welcher zu diesem Behuf auf sechs Monate unter Flagge

gelangt . — Als Wachschiffe , welche gleichzeitig der Ausbildung
des Maschinenpersonals dienen , werden in Kiel zunächst das Panzer¬

fahrzeug „ Siegfried " , später der neue Aviso „ 6l " und in Wil¬

helmshaven der Aviso „ Jagd " fungiren . — Zu Versuchszwecken
werden vier Schiffe in Dienst gestellt , und zwar als Torpedo -

versuchsschiffe der Aviso „ Greif " und zwei Divisionsboote , als Ver¬

suchsschiff für die Schiffsprüfungscommisflon das Fahrzeug „ Otter " .

Die Kaiserliche Jacht „ Hohenzollern " befindet sich gegenwärtig mit

reducirter Mannschaft in Dienst ; später wird die im Mai zu
'
Stettin vom Stapel laufende neue Kaiseryacht „ 8t " zu Aller¬

höchster Disposition gestellt werden . — Zu Vermeffungszwecken
werden die Fahrzeuge „ Nautilus " und „Albairoß " verwendet

werden , und zwar je auf sechs Monate . Zum Schutz der Nord¬

seefischerei tritt das Panzerfahrzeug „Bremse " am 1 . April in

Dienst . Während früher die Schiffe zum Schutz der Seefischerei
nur auf OVz Monate in Dienst gestellt wurden , bleibt die „ Bremse "

bis zum 1 . Dezember sctiv , um bis zum Schluß der Herings¬

fischerei auszuharren . — Zu Probefahrten werden außer dem

Panzerfahrzeug „ Beowulf " drei Kreuzer , der neue Aviso „ 6! " und

acht Schichauboote neuester Constructton commandirl werden . —

Endlich ist zu erwähnen , daß nach vorläufiger Absicht die Kreuzer¬
corvette „ Carola "

, welche in Danzig eine umfängliche Reparatur

erfahren hat , zur Ausbildung von Schnellladekanonenschützen in

Dienst gestellt werden soll . Das Artillerieschulschiff „ Mars "
, an

3 Schlangenlist .
Erzählung von F . Arneseldt .

Nachdruck verboten

(Fortsetzung.)

„ Kleine Tyrannin !" rief er , scherzend mit dem Finger

drohend , „ so erbitte ich mir jetzt wenigstens Urlaub , um sie zu
lesen . "

Sie machte eine entlassende Bewegung , und ihr zunickend ,
entfernte er sich mit schnellen Schritten . Auch Melanie verließ
das Speisezimmer und kehrte in den Gartensalon zurück , aber ihr
Gang war schleppend ; an eine Säule gelehnt , blieb sie stehen !

als überlege sie, wohin sie jetzt ihre Schritte lenken solle .
Ehe sie noch zu einem Entschluß gekommen war , hörte sie

schon ihren Gatten eilfertig zurückkommen .
Er hielt einen offenen Brief in der Hand , den er bei seinem

Eintritt wie eine Fahne schwang .
„ Hurra ! Hurra ! Meine Ahnung hat mich nicht betrogen ,

Mein Erwin kommt ! " rief er .
„ Er kommt ! " wiederholte Melanie . Die Ueberraschung war

so groß , daß ihr Gesicht sich mit einer Todtenbläffe bedeckce , und

sie sich schleunig an einem Sessel festhielt , um nicht zu wanken .
Sie besaß aber eine sehr große Selbstbeherrschung , die Anwand¬

lung ging so schnell vorüber , daß Helldorf in seinem Freuden¬
räusche gar nichts davon bemerkte .'

„ Er ist schon unterwegs "
, fuhr er fort . „ Er hat sich bereits

eingeschifft , wird aber zunächst nach England gehen , wo er sein

Verhältniß zu der Gesellschaft , in deren Diensten er gestanden , erst

ordnungsmäßig zu lösen hat . Dort erwartet er noch einen Brief
von mir , und von London aus wird er uns den Tag seiner An¬

kunft melden . Ich freue mich unbeschreiblich ! "

„ Ich auch "
, sagte Miaute mit welcher Stimme und einem

schmachtenden Aufschlag der feucht schimmernden Augen ; „ dennoch
kann ich mich eines gewissen Bangens nicht erwehren . "

„ So lies selbst, liebe Zweiflerin , was er über Dich schreibt ."

Er hielt ihr den Brief unter die Augen und las , mit dem

Finger auf eine bestimmte Stelle desselben hinzeigend , folgende
Worte :

,Steht mir die Frau , welche meinen Vater so unaussprechlich
glücklich macht , im Alter auch zu nahe , als daß ich sie Mutter
nennen könnte , so ist mein Herz doch für sie erfüllt von der auf¬

richtigsten Dankbarkeit und Verehrung , und ich hoffe , sie wird

mir gestatten , ihr ein treuer und ergebener Freund zu sein?

„ Wie hübsch der Junge das ausdrückt »
, schmunzelte Herr

Helldorf . „ Was sagst Du denn jetzt , mein Herz ? Bist Du nun

zufrieden ? "

„ Sehr , sehr !" bethsuerrte sie , „ ich will ihm gewiß eine gute ,
treue Freudin sein . "

„Das weiß ich , darauf kenne ich Dich »
, versetzte er dankbar .

„ O , wie glücklich werden wir sein ; jetzt , wo die Trennung bald

vorüber ist , weiß ich erst , wie schwer sie auf mir gelastet hat ."

Die Augen des trotz mancher Schwächen guten und ehrenwerthen
Mannes füllten sich mit Thränen .

„ Wird Erwin in Berlin bleiben ? » frug Melanie .

„ Darüber spricht er sich nicht aus , aber ich hoffe es . Er

wird wenigstens auf längere Zeit unser Gast sein ; denn natürlich

wird er bei uns wohnen ? " Die Frage kam so zögernd heraus ,

und er sah seine Fruu dabei so erwartungsvoll an , als ob dieses

„ natürlich " doch nicht so über jeden Zweifel erhaben sei .

„ Welche Frage !" ries sie eifrig , „ vorausgesetzt , daß ihm die

Villa nicht zu entlegen vom Mittelpunkt der Stadt ist" , fügte sie

nachdenklich hinzu .
Helldorf ward dadurch ein Tropfen Wasser tu den Wein ge¬

schüttet . Ein Schatte « flog über sein eben noch freudeglänzendes

Gesicht .
„ Meinst Du ? » frug er gedehnt , schüttelte aber die ihm auf¬

steigende , unangenehme Empfindung schnell wieder ab , indem er

hinzusetzte : Nun , das wird sich alles finden , wenn er hier ist , wir

wollen ihm den Aufenthalt bei uns schon so angenehm machen ,

daß er das Fortgehen bleiben läßt . Ich will sogleich an ihn

schreiben . "

„ Erlaubst Du , daß ich ein paar Zeilen hinzufüge ? " bat sie.

„ Melanie , das wolltest Du ? Du bist ein Engel !" rief er ,

sie umarmend .
„Also nach London schreibst Du ? Er hat Dir die Adresse

angegeben , wie lautet sie doch ? »

„ Ja , wie lautet sie ? " wiederholte Helldorf mit gewisser Ver¬

legenheit ; „ lies sie selbst , mit meinem Englisch ist' s , wie Du weißt ,

nicht zum besten bestellt . "

Er reichte ihr den Brief , und sie las : 12 Lloorasislä Isrrsoo

LÄAiavia , Hots ! Bristol . "

Er wiederholte die Adresse ein paarmal und entfernte sich

dann eilig , wie er gekommen , seine Frau bittend nur sogleich zu

schreiben , denn es lasse ihm keine Ruhe , bis er den Brief an seinen

Sohn unterwegs wisse, obwohl Erwin erst in etlichen Tagen in

London eintreffen könne .
Auch Melanie begab sich in ihr reizend eingerichtetes Boudoir ,

aber sie setzte sich nicht au den Schreibtisch , sondern ging mit

hastigen Schritten in dem nicht allzu großen Raume auf und ab ,

so daß die in stilvoller Unregelmäßigkeit umherstehenden Möbel

und kostbaren Kleinigkeiten in ernstliche Gefahr geriethen , umge -

worsen und beschädigt zu werden . Bald riß sie das Fenster auf ,
weil der im Zimmer herrschende Dust von Blumen und starkem

Parfüm sie zu ersticken drohte , bald schloß sie es wieder , fürchtend
einen Zeugen ihrer Aufregung zu bekommen .



welches ln den nächsten Jahren ohnehin sehr viel höhere An¬
forderungen bezüglich der Anzahl der auszubildenden Geschützführer
und Revolverkanonenschützen gestellt werden , kann jene Aufgabe
nicht auch noch erfüllen . Ein Schulschiff für die Ausbildung an
der Schnellladekanone ist aber durchaus erforderlich , da in neuester
Zeit unsere Schiffe mit dieser Gattung von Geschützen armirt
werden . — Für unsere überseeischen Stationen sind , abgesehen
vom Kreuzergeschwader , in diesem Jahre acht Schiffe in Dienst
zu halten .

Berlin , 2 . Jan . Der Kreuzer „ Bussard " ist am 13 . Dezbr .
in Apia angekommen . — Der Kreuzer „ Sperber " hat am 15 . Dez .
eine- Rundreise durch die Schutzgebiete in der Südsee angetreten .

Konstantinopel , 31 . Dez . Die Agence de Constantinople
dementirt auf das bestimmteste die Gerüchte von einer angeblich
beabsichtigten türkisch -französischen Flottendemonstration vor den
bulgarischen Häfen Varna und Burgas anläßlich des französt ch -
bulgarischen Zwischenfalles .

London , 2 . Jan . Die „ amtliche Zeitung " veröffentlichte
gestern die Ernennung des Prinzen Ludwig von Battenberg zum
Marine -Kommanoanten .

S . M . S . Sophie in Puerto Montt .
Ueber einen mehrtägigen Aufenthalt S . M . S , Sophie in

Puerto Montt berichten die in Valparaiso erscheinenden „Deutschen
Nachrichten " Folgendes : Schon lange hatten wir im Stillen ge¬
hofft , daß uns auch einmal ein deutsches Kriegsschiff besuchen
würde ; aber unsere Hoffnung war immer wieder ins Wasser ge¬
fallen . Am Sonntag den 4 . November verbreitete sich wie ein
Lauffeuer die Nachricht , S . M . S . Sophie sei in Ancud einge¬
laufen mit der Absicht , in den nächsten Tagen Puerto Montt
einen Besuch abzustatten . Hurrah ! das war eine Freudenbot¬
schaft , wie sie uns sei : langer Zeit nicht zu Theil geworden war .
Leute , die sonst mit einem gewohnheitsmäßigen „ Guten Tag " an¬
einander vorübereilen , bleiben beim Begegnen stehen , und von
Aller Mund vernimmt man statt des gewohnten Grußes die
Worte : „ Wissen Sie es schon ? Die Sophie kommt zu uns !"
Am Nachmittag des 6 . November stand eine große Menge Leute
am Strande und hielt fleißig Ausschau . Es war etwa 3 Uhr ,
als der Dampfer in Sicht kam , um gegen 4 Uhr zu Anker zu
gehen . Nachdem der deutsche Vizekonsul seinen offiziellen Besuch
abgestattet hatte , fuhr eine Abordnung des „ Deutschen Vereins "
und des Gesangvereins „ Teutonia " an Bord , um den Komman¬
danten und das Offizierkorps zu begrüßen . Klopfenden Herzens
fuhren die Abgesandten der Vereine ab , denn die meisten derselben
hatten noch nie ein deutsches Kriegsschiff betreten . Freudestrahlend
und voll des Lobes und des Entzückens über den ihnen gewor¬
denen Empfang kehrten sie zurück . Sie konnten garnicht genug
erzählen von der außerordentlichen Freundlichkeit des '

Kapitäns
und des gesammten Offizierkorps re. Und der Bericht war nicht
übertrieben . Obgleich wir schon viel Löbliches gehört und ge¬
lesen hatten über die deutsche Marine , so wurden unsere Erwar¬
tungen doch weit , weit übertroffen durch die Liebenswürdigkeit der
Offiziere , die schneidige und ' selbstbewußte und dabei doch so be¬
scheidene und so wenig selbstüberhebende Art und Weise des Auf¬
tretens der gesammten Bemannung . Am Mittwoch , den 7 . Nov . ,
wurde der an Bord abgestattete Besuch von Seiten der Offiziere
im Vereinslokal erwidert und der Abend gemächlich beim Glase
Bier verplaudert . Donnerstag und Freitag wurden zu Reitaus¬
flügen nach dem See Llauqnihue und Besichtigung der dortigen
deutschen Ackerbau -Kolonie benutzt . Am Sonnabend Abend fand
im Lokal des Deutschen Vereins ein kleines Tanzvergnügen statt ,
zu welchem uns die Musik von Bord der „ Sophie " zur Ver¬
fügung gestellt worden war . Die Stimmung war dabei eine recht
heitere , und unsere Damen waren entzückt von den stattlichen und
flotten Tänzern , unter denen der Kommandant , Herr K . L . Kirchhofs ,
besonders erwähnt werden muß . Bei Tisch wurden drei Trink¬
sprüche ausgebracht : Her erste vom Konsul auf den deutschen
Kaiser ;der zweite vom Kommand . aus Chile , wobei die Schluß¬
worte in schönem geläufigen Spanisch gesprochen wurden ; der
dritte von einem Bereinsmitglied aus die deutsche Marine bezw .
S . M . S . „ Sophie " . Sonntag früh wohnte der Kapitän nebst
einer größeren Anzahl Offiziere und hundert Mann dem Gottes¬
dienst in der evangelischen Kirche bei , während ein Offizier nebst
dreißig Mann Soldaten katholischer Konfession ihre Andacht in
ihrer Kirche abhielten , wobei der Geistliche über die Worte Bis¬
marcks sprach : „ Wir Deutsche fürchten Gott , sonst Niemand in
der Welt . " Während der 5 Tage , die das Schiff im Hafen lag ,
kamen jeden Tag etwa hundert Mann , von der Besatzung an
Land , durchstreiften die Straßen die Kreuz und Quer trotz
schauderhasten Wetters , stellten Reitübungen an , die zum Gaudium
unserer Straßenjungen nicht immer sehr günstig ausfielen , besuch¬
ten die Wirtschaften , in denen es auf Rechnung der deutschen
Vereine Freibier gab , wovon jedoch mit Ausnahme des ersten
Tages nur mäßiger Gebrauch gemacht wurde , u . s . w . Es war
eine schöne Zeit ! Montag , den 12 . November , um 9 Uhr Mor¬
gens . nahm das Schiff , nachdem der Kommandant sich vom Kon¬
sul verabschiedet hatte , die Anker auf , um uns zu verlassen .
Hunderte von Menschen standen auf der Mole , dem Malecon ,
und am Strande und erwiderten die Grüße von Bord durch
Schwenken von Hüten und Taschentüchern . Die Musik stimmte

„ Was thun ! Was thun ! " stöhnte sie. „ Beide wieder hier ,
die ich für alle Zeiten fern geglaubt ! Und das in dem Augen¬
blicke , wo auch Theobald mir meldet , daß er in Berlin einge¬
troffen ist !"

„ Lebt denn , die ganze Vergangenheit wieder auf ? " fuhr sie
in ihrem Selbstgespräch fort . „ Soll ich nie zur Ruhe kommen ? "
Sie ließ sich wie in tiefster Ermüdung nieder und stützte den Kops
in die Hand , aber schon nach wenigen Minuten fuhr sie wieder
aus :

„ Ich will mich nicht verloren geben , ich brauche es nicht !
Es muß , es wird sich ein Weg finden lassen . Gut , daß Theobald
jetzt gerade hier ist . Ins Haus darf ich ihn nun freilich nicht
kommen lassen , das wäre gefährlich . Aber ich muß ihn sprechen ,
er wird mir rathen , er wird mir beistehen , er wird , wenn die
Noch es erheischt , handeln !" —

Sie hielt inne und schaute erschrocken um sich , als fürchte
sie, den Wänden schon zu viel von ihrem Geheimniß verrathell zu
haben ; mit entschlossener Miene setzte sie sich dann an den Schreib¬
tisch, warf hastig einige Zeilen auf ein Blatt Papier , das sie in
ein Couvert steckte , dies beschrieb und verbarg . Nun war sie ruhig
genug geworden , um bedächtig den versprochenen Brief an den
Stiefsohn zu schreiben , den sie selbst ihrem Gatten hintrug , wobei
sie ihm gleichzeitig sagte , sie fühle sich doch nach dem gehabten
Anfall noch ein wenig angegriffen und glaube sich am besten durch
einen Spaziergang herzustellen .

Er sprang erschrocken auf , prüfte ihr Aussehen , fragte , ob er
nicht lieber nach dem Arzt senden sollte , und erbot sich , als sie
dies lächelnd ablehnte , sie zu begleiten ; aber auch das wies sie
zurück , indem sie kosend sagte :

„ Laß mich allein gehen , ich kenne mich ; nichts schafft mir eine
solche kleine Indisposition schneller und gründlicher fort , als eine

das Lied an : „ Muß i denn , muß i denn zum Städtle hinaus "
und die Korvette fuhr langsam und majestätisch von dannen .

Lokaler .
Wilhelmshaven , 4 . Jan . Der Bezirks -Offizier , Hauptmann

z . D . Müller , ist vom Urlaub zurückgekehrt , — Sekonde -Lieutenant
Grs . v . Lüttichau vom Großherzogl . Hessischen Dragoner -Regiment
(Garde ) Nr . 23 , kommandirt zur Reitschule in Hannover , hat
mit Ablauf seines Urlaubs sich nach seiner Garnison zurückbegeben .* Wilhelmshaven , 4 . Jan . Die hiesigen Hausbesitzer werden
nochmals zu einer Versammlung eingeladen , die am Mittwoch den
6 . Abends in der Wilhelmshalle abgehalten werden soll . Die
für jeden Hausbesitzer sehr wichtige Versammlung wird zweifellos
einen zahlreichen Besuch zu verzeihen haben .

* Wilhelmshaven , 1 . Januar . Unter den mannigfachen Ver¬
gnügungen , welche von den verschiedenen Vereinen zur Sylvester¬
feier veranstaltet worden sind , gestaltete sich oer vom Verein
„ Humor " im Saale des Hotels Prinz Heinrich arrangirte Gesell¬
schaftsabend , zu dem nicht allein die Mitglieder , sondern auch zahl¬
reiche Gäste und Freunde des Vereins erschienen waren , zu einer
angenehmen und allseitig befriedigenden Feierlichkeit , welche die
Theilnehmec in fröhlichster Stimmung das alte Jahr beschließen
und das neue beginnen half . Der Vorstand hatte für eine reiche
Auswahl in der Unterhaltung gesorgt . Vorträge in der höheren
Magie , Gesang , humoristische Deklamationen wechselten mit einan¬
der ab . Eine Lotterie , die sich von sonstigen dadurch unterschied ,
daß jedes Loos gewann , gefiel sehr . Hinter einem bunten Flaggen¬
zelt hatte sich eine Wahrsagerin etablirt , die mit prophetischem
Blick den gläubigen Besuchern die Zukunft vorhersagte . Nach ge¬
meinschaftlichem Essen aus der vortrefflichen Küche des Herrn Graf
hielt der Tanz die fröhliche Gesellschaft noch bis zum Neujahrs¬
morgen zusammen .

* Wilhelmshaven , 4 . Jan . Die Beamten -Vereinigung hielt
am Sonnabend im Saale der „ Burg Hohenzollern " eine Ver¬
sammlung ab , welche den Zweck hatte , den in nächster Zeit statt¬
findenden Vürgervorsteherwahlen gegenüber Stellung zu nehmen .
Eröffnet wurde die nur mäßig besuchte Versammlung durch Herrn
Lehrer Hümme , der zunächst bat , die Wahl eines Vorsitzenden vor¬
nehmen zu wollen . Nachdem derselbe die auf ihn selbst gefallene
Wahl dankend angenommen , theilte er mit , daß der Ausschuß der
Vereinigung mit Rücksicht darauf , daß unter den Bewohnern des
II . und III . Bezirks die Beamten besonders stark vertreten sind ,
beschlossen habe , für diese beiden Bezirke einen Beamten als Can -
didaten für die bevorstehende Wahl auszustellen . Als solche bringe
der Ausschuß , in Vorschlag für den zweiten Bezirk Herrn Lehrei
Rattke , für den dritten Herrn Dockmeister Bensemann . Hierauf
ergriff HerrRattke das Wort , um sich der Versammlungvorzustellen ,
und seine Anschauungen über communale Angelegenheiten und die
unsere Gemeinde besonders ineresstrenden Fragen näher darzulegen .
Es handle sich hier zunächst darum , ob ein Bürger im engeren
Sinn oder ein Beamter gewählt werden solle . Er , Redner , zähle
sich zu den Beamten . Wenn diese nun auch nicht so hoch mit
Steuern belastet seien , wie die Geschäftstreibenden , die Bürger im
engeren Sinne , so wüßten sie doch sehr wohl , daß die Steuer¬
schraube bet uns recht stark angezogen sei. Die Hauptsache sei ,
daß der Candidat in steter Fühlung mit der Bürgerschaft bleibe ,
daß er im Stande sei , das im Collegium ihm unterbreitete Ma¬
terial zu verarbeiten und sich ein selbständiges , objektives , von allen
persönlichen Rücksichtnahmen freies Urtheil zu bilden . Auch müsse
er seine Meinung klar und überzeugend zum Ausdruck zu bringen
vermögen . Der Einwand , daß der Beamte abhängig sei, treffe
hier nicht zu . Wohl sei der Beamte im Dienst von seinem Vor¬
gesetzten abhängig , außer Dienst nicht . Was seine Stellung zu
den einzelnen Fragen in unserer Commune anlange , so glaube er ,
daß es sich bei der demnächst wieder zu erwartenden Berathung
der Schulsrage wohl empfehlen würde , einen Lehrer gewissermaßen
als technischen Beirath in das Kollegium , in dem bisher ein sol¬
cher nicht sitze , zu wählen . Ein Lehrer könne auch die Interessen
der Beamten im Collegium genügend wahrnehmen . Was die
Uebernahme der Schulen anbetreffe , so habe er vom Cultusminister
Graf Zedlitz und einem mit den hiesigen Verhältnissen genau ver¬
trauten Ministerialrath gehört , daß die Regierung sich auf die
von der Stadt Wilhelmshaven gestellten Uebernahme -Bedingungen
nicht einlassen könne ; wahrscheinlich werde die Angelegenheit bis
zum Erlaß des Volksschulgesetzes vertagt und dann geregelt werden .
Mit der Errichtung einer höheren Bürgerschule am hiesigen Platz
wäre er , Redner , durchaus einverstanden . Nach seiner Ansicht
würden sich die jährlichen Unterhaltungskosten auf etwa 40000 M .
belaufen . Hiervon würde etwa die Hälfte durch einkommende
Schulgelder gedeckt werden , so daß dann noch seitens der Stadt
20000 M . aufgebracht werden müßten . Der Minister sei zwar
nicht gegen eine solche Anstalt , könne aber einen erheblichen Zu¬
schuß nicht in Aussicht stellen . In der Beleuchtungsfrage werde
er immer wieder darauf hinzuwirken suchen , daß den mangelhaft
beleuchteten Stadttheilen , insbesondere Straßburg und der Peter¬
straße endlich mehr Licht zutheil werde . Nachdem der Kan¬
didat für den 3 . Bezirk Herr Bensemann auf das Wort
verzichtet , legte Herr B . V . Dräger in längerer Rede
seine Meinung dar über unsere communalen Verhältnisse . Er
wolle zunächst zum Frieden reden und den Gegensatz zwischen
Bürger und Beamten nicht schärfer betont wissen . Die Beleuch -

Stunde des Alleinseins in der freien Natur . Wenn wir uns
Wiedersehen , hast Du Deine frische Melanie wieder ."

Mit einem Kuß auf seine Wange schlüpfte sie hinaus , und
eine Stunde später verließ sie in einfachen , aber fein gewählten
staubgrauen Straßenkostüm die Villa . Erst als sie in ansehnlicher
Entfernung von der letzteren war , sah sie sich nach einem Brief¬
kasten um und steckte , nachdem sie einen solchen gesunden , den
mitgenommenen Brief hinein .

II .
Der jetzige Rentier Helldorf war der Sohn eines Seifen¬

sieders , der in der größten Stadt eines dicht an Preußen grenzen¬
den Herzogthums mit Geschick , Fleiß und recht gutem Erfolge sein
Geschäft betrieben hatte . Es war Heinrich ganz selbstverständlich
erschienen , daß er den gleichen Beruf ergreifen müsse, um das
Geschäft des Vaters sortzusetzen ; ebenso willig hatte er sich den
Anordnungen des letzteren inbetreff seiner Heirath gefügt und ohne
sonderliche Neigung die Tochter eines reichen Bierbrauers heim¬
geführt .

Unter dem gestrengen Regiment des alten Helldorf hauste
das junge Paar ganz einträchtig mit einander und arbeitete im
Schweiße seines Angesichts . Heinrich mußte Morgens der erste
und Abends der letzte in der Werkstatt sein. Gewissermaßen zur
Erholung ging er dazwischen hinaus auf die zum Hause seines
Vaters gehörenden Aecker und Wiesen , wo er die Arbeiter beauf¬
sichtigte und selbst mit Hand anlegte . Seine Frau schaffte inzwischen
unermüdlich in Küche und Haushalt und besorgte dsn Etnzelver -
kauf an Seife und Licht .

So verging eine Reihe von Jahren . Der alte Helldorf starb ;
Heinrich , der zwar nur eine mäßige Schulbildung genossen , aber
ein intelligenter Geschäftsmann war , erweiterte das Geschäft zur
Fabrik , knüpfte zahlreiche Verbindungen an und erzielte Umsätze,

tungsfrage habe den Kollegien längst Vorgelegen , aber der Magistrat
schweige. Die Uebernahme der Schulen haben die Kollegien abge¬
lehnt . Redner führt dann sehr ausführlich Klage über die un¬
zweckmäßige Bauart der Stadt . Mitten in derselben weiden die
Kühe . Er hätte die Kuhweiden und freien Plätze regulär aus¬
bauen wollen , doch habe die Regierung dieses verweigert . Der
Fiskus wolle natürlich mit den Plätzen ein großes Geschäft machen .
Die jetzigen Preise entsprächen einem Gewinn von 1000 Prozent ,
ähnlich sei es mit dem Wasser . Die Marine hätte ihre Beamten
gar nicht unterbringen können , wenn nicht einzelne Unternehmer
die Häuser gebaut hätten . Der preußische Fiskus erfülle seine
Anlieger -Pflicht nicht . Gegen eine höhere Bürgerschule mit etwas
Latein in den Oberklasse habe er nichts einzuwenden . Der Herr i
Kultusminister scheine nicht zu wissen , wo Wilhelmshaven gebaut
ist. So wie bisher könne es nicht fortgehen . Es müsse ein
Wohlfahrtsausschuß eingesetzt und eine Denkschrift ausgearbeitet
und hierin der wahre Stand unserer kommunalen Verhältnisse
dargelegt werden . Hierzu müsse jeder Bügervorsteher mithelfen .
Daraus käme es wesentlich an , weniger daraus , ob er Beamter sei
oder nicht . Demnächst entwickelte Herr Riebe die Gründe , welche
den Ausschuß zur Aufstellung eines Lehrers für den II . Bezirk
bewogen und giebt seiner Meinung dahin Ausdruck , daß wir vor¬
aussichtlich später zur Uebernahme der Schulen gezwungen werden .
Herr Rattke meint , Herr Dräger baue Luftschlösser ; die Idee ,
etwas Latein in die höhere Bürgerschule einzuführen , sei verkehrt .
Herr Winderlich ist mit der Art , wie die Aufstellung der Kandi¬
daten ersolgt wäre , nicht zufrieden . Für den 2 . Bezirk müsse ein
Beamter , für den 3 . vielleicht ein Lehrer aufgestellt werden . Es
fällt ihm auf , daß sich die Lehrer heute zu den Beamten zählen ,
während sie bei der Wahl im vorigen Jahre mit den Bürgern
gegangen seien . Im 2 . Bezirk wären mehr Beamte , als in ganz
Wilhelmshaven Lehrer . Nach dem Verhältniß der Beamten zur
Bürgerschaft gehören mindestens 2 Werftbeamte in das Kollegium .
Die Kandidaten sollten in den einzelnen Bezirken vorgeschlagen
werden . Herr Dräger erwidert , er habe keine Luftschlösser gebaut ,
sondern ein wirtliches Schloß , das fest stehe, wie auf Felsen und
auch keinen Riß habe . In der Schulfrage könne uns kein Minister
zum Schuldenmachen zwingen . Herr Haase rechtfertigt das Thun
der Lehrer bei der letzten Wahl . Die Lehrer paktiren nicht , son¬
dern sie thun das , was nach ihrer Ueberzeugung das Beste ist.
Herr Lehrer Hartmann spricht der Beamtenvereinigung das Recht
ab , die Versammlung einzuberufen . Herr Dräger vertheidigt sich
gegen den ihm von Herrn Riebe gemachten Vorwurf , daß er die
Sitzungen schlecht besucht habe , damit , daß es ihm unbenommen
sei , auch als Bürgervorsteher eine Erholungs - und Studienreise
zu unternehmen . Nach einigen weiteren persönlichen Bemerkungen
wird beschlossen, zur Vorbereitung der Wahl ein Comitee aus je
3 Herren für jeden der beiden Bezirke zu bilden . In dasselbe
werden gewählt für den II . Bezirk die Herren Winterlich , W ,
und Mühlhoff , für den III . Bezirk die Herren Bensemann , Rm ? n -
garth und Kuhlo .

oll Neuen - e, 4 . Jan . Von ruchlosen Händen ist der Inhalt
der Sammelbüchsen in der hiesigen Kirche gestohlen worden .

PUH Her U « gkWK - Ser PrsviAz .
Oldenburg , 30 . Dez In der vergangenen Nacht wurde auf

einen Nachtwächter ein Attentat verübt , indem ein Schustergesell
vier Schüsse auf denselben abfeuerte . Drei gingen fehl , einer
durchbohrte den Mantel an der linken Seite . Der Attentäter ist
bereits verhaftet . — Ungeheures Aussehen macht die soeben bekann t
gewordene Flucht des Pastors Müller aus Goldenstedt . Derselbe
soll eine Summe von über 100 000 Mk . — genau ist die Summe
noch nicht festzustellen — unterschlagen haben . Am Sonntg gegen
Abend ist er flüchtig geworden und ist nach Bremen gefahren , wo¬
selbst er in Htllmers Hotel abgestiegen sein soll . Aus Bremen
traf nun am Dienstag beim Oberkirchenrath ein Schreiben Müllers
ein , in welchem er dem Oberkirchenrath Hayen die Meldung
macht , daß er eine große Summe Geldes — 100 000 bis 150000
Mk . — unterschlagen habe und mit dem gestern von Bremerhaven
nach Amerika abgegangenen Norddeutschen Lloyddampfer „ Elbe " s
nach dem gelobten Lande abgedampst sei . Letztere Mittheilung l
soll wohl nur bezwecken, die Behörden auf eine falsche Fährte zu ?
führen . Müller ist verheirathet und Familienvater und steht im
Alter von 48 Jahren ; seit Jahren amtiit er als Geistlicher der
Gemeinde Goldenstedt , hat als solcher indeß schon mehrere
Disziplinarstrafen zu verzeichnen . In seinem Schreiben an den
Oberkirchenrath hat der Flüchtige noch die Stirn , seine Vorgesetzte
Behörde zu bitten , für seine zurückgelassene Frau und Kinder zu
sorgen . — Die bei den Banken eingereichten Dokumente über die
Aufnahme von Anleihen der Kirchengemeinde sind in der Haupt¬
sache gefälscht , so daß der Schaden die Darleiher und nicht die
Gemeinde trifft . Müller setzte fingirte Protokolle über Beschlüsse s
des Kirchenraths zu Goldenstedt auf , in welchem er sich als zum
Empfange des Geldes berechtigt bezeichnet ^ der Gegenstand war
eine Anleihe bald zum Ankäufe von Land zur Vergrößerung der
Dienstländereien , bald zu Anbauten an der Kirche ; diese Protokolle
sandte er dem Oberkirchcnrathe ein , welcher die Genehmigung er -
theilte , worauf M - mit diesen Papieren bei den Geldinstituten
operirte . Einmal wurde von ihm unter einem Vorwände noch , !
um eine zweite Ausfertigung der angeblich verlorenen Verfügung i
des Oberkirchenraths gebeten und darauf hin natürlich noch ein - ?

die ihn zu einem sehr reichen Mann gemacht haben würden , auch
wenn seiner Frau nicht aus dem Nachlasse ihres Bumers ein sehr i
bedeutendes Vermögen zugefallen wäre . Dazu kam noch , daß ein :
Theil seiner Ländereien zu einem hohen Preise für die Anlage ^
eines neuen Bahnhofs angekauft werden mußte , und daß er spe¬
kulativ genug war , auf dem andern Theil neue Straßen zu bauen ,
deren Häuser er dann mit großem Nutzen verkaufte . Trotzdem
änderte sich nicht viel in dem Lebenszuschnitt der Familie . In :
Frau Lotte Heüdorfs Wohnzimmer herrschte die größte Einfachheit , s
und als ihr Gatte schon für einen Millionär galt , stand sie noch
immer mit glatt gescheiteltem Haar , in einem bedruckten Kattun¬
kleide und weiter gestreifter Leinwandschürze in ihrem Laden , den
einsprechenden Käufern unverdrossen ein Pfund Lichter oder Seife j
abwägend . l

Wäre es lediglich nach Helldorfs Sinn gegangen , so würden s
sich die Dinge allerdings schon seit längerer Zeit ganz anders ge¬
staltet haben . Der Kramladen in seinem Hause war ihm ein
Stein des Anstoßes , den er am liebsten aus dem Wege geräumt
hätte , er hätte gern sein Hauswesen auf einen vollständig andern
Fuß eingerichtet und mit den Honoratorien der Stadt gesellig ver - >
kehrt , von denen ein Theil sich den reichen Leuten gegenüber nicht .
spröde verhalten hätte . !

Von allen solchen Neuerungen wollte Frau Lotte Helldorf !
nichts wissen . Sie erklärte es für eine sündliche Ueberhebung , den -

Handel auszugeben , der in diesen : Hause mit Rechtschaffenheit und i
gutem Erfolge nun schon in der dritten Generation betrieben
worden sei , und betheuerte überdies , sie müsse unfehlbar krank ^
werden und sterben , wenn sie ihre gewohnte Beschäftigung aufgeben , t
in kostbar aufgeputzten Zimmern wohnen und ihre Tage mit Spa - i
zirengehen und Ntchtsthun hinbringen solle . i

(Fortsetzung folgt .) )



mal eine Anleihe gemacht . Eine Untersuchung , wie eine arme
Gemeinde sich in einer solchen Weise mit Schulden belasten konnte ,
hat anscheinend weder bei der Aussichtsbehörde noch bei den Ban¬
ken stattgefunden . Im übrigen drangen zuletzt Gerüchte in die
Gemeinde , und der Kirchenrechrungsführer , der bei den Aus¬

zahlungen nie zugezogen war , wollte die Kehrseite in Oldenburg
konstatiren , worauf Müller unter einem Vorwände am letzten
Montage verschwand . — In den von Bremen an seine Frau und
an seinen Nachbarkollegen im Hannoverschen gelangten Briefen
hat er cynisch eingestanden , daß er das Handwerk bereits seit 10
Jahren betreibe und daß ein Hochstapler von ihm lernen könne .
Er hatte einen landwirthschaftltchen Haushalt mit 4 Pferden und
6 Equipagen , in seinem Keller befanden sich 1200 Flächen Wein ,
darunter die feinsten Marken . — Da immerhin dle Möglichkett
vorhanden war , daß der Flüchtling den grade von Nordenham
abgehenden Lloyddampfer „ Elbe " benutzt haben könne , so in , an
scheinend freilich vergeblich , nach Southampton telegraphirt wo,d >n

Gestern Abend war in der Stadt das Gerücht verbreitet , daß i
Müller auf der Osternburg gesehen worden sei . — Der Schwind - 1
ler trieb die Frechheit so weit , daß er sich seit seiner Flucht -
ruhig in den Straßen der hiesigen Stadt bewegte . Am Neu -
jahrstsge ließ er sich spazieren fahren und wurde bei dieser Ge¬
legenheit im Patentkruge verhaftet . Im Untersuchungsgefängniß
hat er dann ein umfassendes Geständniß abgelegt .

kW MMWö
llevel , die auch ogne Zuthun des Leidenden so rasch wieder ver¬
gehen müssen , wie sie gekommen . Die Erfahrung belehrt uns
mders . Langanvauernde Arankneit , pekuniärer Verlast , srüner >
? ot>, das stad ist leider die Folgen dieses Jrrthums . lluslvN ,
Lalaertis , Vönsekleimung sie . leichtsinnig nench uo
n , - i" i - > wir n Fay ' s ächten Sodener
Mineral -Pastillen ein achtes Von -mmie . mm ve „ ag i m
ii . s, . Vv ^ . .rvezu listaunlichew Erfolge Hab - n . das zeitig » n - -

wandt , diese Nebel nicht aufkommen läßt und das ferner so billig ,
daß die Anschaffung auch jeder Klasse ermöglicht ist. Für 85 Pfg .
kann man sie in allen Apotheken und Droguerien haben .

Meteorologyche Veovochtnage »
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen- Jan 2. Vorm. Regenschauer . Jan 3. Früh Regenschauer Mit Schnee¬
flocken. Jan . 3 . Abends öfter schnecschaner mit Regen und Graupeln .

Steckbrief .
Der in untenstehendem Signalement

näher bezeichnet « Matrose W eist
von S . M - S . „ Oldenburg " war am
26 . Dezember 1891 bis 12 Uhr Nachts
beurlaubt und liegt , da derselbe bis
jetzt nicht wieder zurückgekehrt ist , der
Verdacht der Fahnenflucht vor .

Sämmtliche Civil - und Militär¬
behörden werden daher dienstergebenst
ersucht , den rc . Weiß im Betretungs¬
falle sestnehmen und hierher oder an
die nächste Militärbehörde abliesern zu
wollen .

Signalement .
Vor und Zuname : Karl Reinhold

Weiß ,
Geboren zu Warschau . Russisch -Polen ,
Alter : 22 Jahre 7 Monat 5 Tage ,
Gestalt : mittel ,
Haare : blond ,
Stirne : frei ,
Augenbrauen : braun ,
Augen : blau ,
Nase : spitz,
Mund : gewöhnlich ,
Bart : fehlt ,
Zähne : vollzählig ,
Kinn : rund ,
Gesichtsbildung : oval ,
Gesichtsfarbe : gesund ,
Sprache : deutsch,
Besondere Kennzeichen : Narbe an der

Oberlippe ,
Anzug : Marineüberzieher , Marinejacke ,

Marinehemde , Marinehose , Mütze
mit Band S . M . S . „Olden¬
burg " .

Wilhelmshaven , 2 . Januar 1892 .

KmseMlkes Kommamlo
K. M. 8. „O lllimbilrg .

"

ZMWVtkftkiSNW.
Im Wege der ZwangSvoUttreckm g

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven , Band IV , Blatt 149 , auf den
Namen der Ehefrau des Kaufmann -
Carl Bernhard Athen , Trientke
Marie , g o Popken z » Belfort .
jetzt zu Wilhelmshaven eingetragene ,
an der Bismarckftraße zu Wilhelms¬
haven belegene

am 21. MSr , IM .
Varmittags 1V Uhr,

Vor dem Unterzeichneten Gericht — an
Gerichtstelle — versteigert werden .

Das Grundstück ist mit 705 Mk . Nu¬
tzungswerth zur Gebäudesteuer veran¬
lagt . Auszug aus der Steuerrolle ,
beglaubigte Abschrift des Grundbuch¬
blatts , etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachwei¬
sungen , sowie besondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsschreiberei ein¬
gesehen werden .

Diejenigen , welche das Eigenthum
des Grundstücks beanspruchen , werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver -
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf¬
geld in Bezug auf den Anspruch an
die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird nach Schluß des
Versteigerungstermins an Gerichtsstelle
verkündet werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Dez . 1891 .
Königliches Amtsgericht-

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zu öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß folgende Aerzte
mämlich

Herr Oberstabsarzt a . D vr . Schotte ,
als Werstkrankenhausarzt ,

Herr Kreisphysikus vr Flatten ,
Herr Dr Lohe

sich bereit erklärt haben , für Diejenigen ,
welche verpflichtet sind , der Jnvalldt -
täts - und Altersversicherung beizutreten
und welche die ärztliche Hülse der
Herren in Anspruch genommen haben ,
bezw ferne in Anspruch nehmen wer¬
den , die für den Umtausch der in
Frage kommen den Arbeiterkarten nöthi -

gen
'
Atteste über Art und Dauer pp

der etwaigen die zeitweise Arbeitsun¬
fähigkeit bedingt habenden Krankheiten
« nentgeldllch auszustellen .

Die Herren Kassenärzte erscheinen
hierzu ohne Weiteres verpflichtet .

Wilhelmshaven , den 29 . Dez . 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Die Hundebesitzer in der Gemeinde

Bant werden hiermit unter Hinweis
auf A 7 der höchsten Verordnung vom
27 . April 1853 , wegen veränderter
Einrichtung der Hundesteuer im Her¬
zogtum , nufgefordert , i . re Hunde
bis spätestens zum 1 . Februar d . I . zur
Versteuerung bet dem betreffenden
Bezirks Vorsteher anzumelden und die
Steuer , betragend für einen Hund 5
Mark , für den zweiten und jeden fer¬
neren Hund derselben Haushaltung
15 Mark , gegen den 1 . März cr . bei
dem Gemeinderechnungsführer Herrn
Müller in Belfort zu entrichten .

Bant , dkN 4 . Januar 1892 .

Der Gemeindevorsteher.
M eentz ._"

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven werden am

6 . Januar d I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Saale der Frau Wwe . Lammers ,
Bismcnckstroße 5 . die na pixzrtchuelen
gepfändeten Sache » nämlich :

2 Sophas ,
1 Schrank ,
1 Kommode ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 3 Jan . 1892 .

von Lewinski ,
Vwi h > -a b amie -

Auktion !
Wegen Aufgabe seines Bieraei ? ästs

lästt der Kaufmann Herr Georg
Ahrens bierselbst am

Dienstag , S . Januar 1892
Nachmittags 2 Uhr anfan¬
gend , auf dem Hofe und
im Laden feines Hanfes ,
Börsenstraste S2r

1 vieijageigen braunen Wallach , 2
Pferdegeschirre , 1 Wogen mit Auf¬
satz , paffend für jedes Geschäft , 1
Korbwagen , 2 Handwagen , 30 Bier¬
körbe , 3 — 4000 Lager - und Braun¬
bierflaschen , 1 neuen Holzstall zum
Auseinandernehmen , 50 Holzkisien .
30 Säcke verschiedener Größe , eins
Ulmer Dogge ,

ferner :
1 Parthie Arbeitshosen , Hosenzeug ,
Unterhosen , Strümpfe , Handschuhe ,
Vorhemden und verschiedene andere
Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung durch mich verkaufen
wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1891 .

Rrröolf Caube,
Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HusemNNN

zu Jever läßt am

Dommstag , ilm ll. Ulg .,
Ralkmiiags 2 Wr Mfangenck .
in der Behausung des Gastwirihs
Siems ^ Sedan ^ «s « bis « « Stuck

große Mil kleine
Zchweine,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 2 . Januar 1892 .

tz . G - vöss ,
Auktionator .

Bei Bedarf halte empfohlen :
Bruchbandagen M fl « An Bruchschaden , Leisten -,

Schenkel > o Nabelbrüche . Leibbinden , Suspensorien , Gerade¬
halter , Luft Wafferkiffe » , Eisbeutel , Irrigatoren , Jnhala -
tionsapparate , Lustdouchen , Elystirspritzen > > Morphium
spritzen , Mutterträger a, L Hystrophores , Mutterringe

Pefsarien , Katheder n d Bougies , Stechbecken , Betteinlage »,
Mutter - Clynirrohre i n div . Schläuche , Gummi -, Gyps ,
Leinen - u Gazebinde «, Martinfche Binden , Verbandswatte ,
Guttapercha -Papier , Halspinfel , Augenklappen s -Schirme ,
Gummistrümpfe , Kranken - Bade -Thermometer , Hühner¬
augen - Ballenringe , Soxleth -Milchkochsr , Flaschen , gute
Sauger , Patent -Milchflaschen , Milchpumpen Brnstgläser ,
«teistringe . Respiratoren P riodenbinden no -Kiffen , feinste
Gummiartikel « . s . w . u . s. w .

RlMjkHe 90. RosilstllO 90.
^ Ich empfehle : 8

Corsets mit echten Fisch - -I ,
Pein -Einlagen , ^

Corsets mit Horn -Fisch - ^
Pein -Einlagen , 2 -

Corsets mit Patent -Uhr -
feder -Einragen ,

Corsets mit RohrGin M
lagen , O

Umstands - und Nähr
Corsets , L

VerdesterteGesundheits 2
Corsets ,

^

Orthopädische Geradehalter Corsets ,
Mädchen und Kinder Corsets ,

'

Gestrickte Corsets für Frauen und Kinder ,
Corset - Schoner , Corset Schließen ,

Corset Schnüre , Kleopatra - Büsten .
Sämmtlich in größter Auswohl . Bekannte reelle

Preise « . Bedienung . Ans Wunsch Answahlsendungen .

Zu verkaufen
zwei junge

Kühe,
welche bald kalbe« .

LI .
Langewerth .

Zu vermielhen
eine elegante Wohnung mit B l -
kon , 5 ger . Zimmer , Kucye mit voll¬
ständigem Zubehör , 1 . Etage , Kaiser -
und Kronprinzenstraßen -Eck . jetzt oder
später . Eine elegante Wohnung
gleich w . vor . , 2 . Etage , Kra pil -.zl . -
straße 10b zum 1 . Mai .

Näheres bei I . R . Popken ,
Königsstraße oder Kl. onpnnze .gil . 1 > b

ZU vermikthen
ein inöbiictes

Zimmer
nebst Kammer mit ieparatem Eingang
für einen eventl . zwei Herien .

M. Mundt,
Wiinve .

Btarienstraße Nr . 59 .

Zu vermlethrn
eine WohNUNg zum 1 . Februar .

Kaiseistr -ße 2 .

Zu vermi t en
me schöne Oberwohnung , aus

n' farl vinl ipüier .
11 Ktttlicrt ,

verlängerte Göterue . 24

.u ermtewen
uf sofort o ^er später ein geräumiges ,
nrt mövi Zimmer in der Raunst .
n he dem Ul-uen Hafen ,

Zu erfr . in der Exped . d . Bl .

Z» vcrmiethen
eine niöbl . Stnbe mit Dchlashimmer

ei Fra « Wesenick ,
LaweaUnl ^elillUK 1 .

" U vermikthen
ne WohNUNg .

Tom,deich 38 »

Zu vermierhen
eine neu deeorirte WohNUNg , Banter -
itraße . Näheres Roanucage 3 , I .

Zu vermielhen
auf sofort eine kleine möbl . Stube
an einen jungen Mann .
Hinterste . 23 , Gartenseite , westl . Thest .

Zu vermielhen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2

junge Leute .
Börssnstraße 9.

Zu vermielhen
eine große fein möblirte

Wohnung ,
sowie einzelne gut möbl » Zimmer »

Friedrichs . 7 , I .

Z 'l
' "

eine möbl . Stube .
Stulke « , Banterstr. 7 .

Wegen Uebernahme einer fiskalischen
Wohnung ist die bis jetzt von Herrn
Lvmanen - Nentmeister Denecke benutzte
Etage zum 1 . April miethfrei .

Bismarckstraße 18b .

Zu vermieth n
eine sreundi . Oberwohnung wgle ' ch
ober zum l . F >.m . Peeis >40 Mk .

Bant , Adolvhstr . 8.

Mdl , Mn - » , 8c ! lillriMN
ist auf sofort an 1 oder 2 Herren zu
vermielhen .

Gökerstraße Nr . 12 a

L - gis
für einen anständigen jungen Mann .
Neue Wtlhelmshsvenerstr . 10 , 1 Tr .

O68110 llt
. w 1 F lttimr ein ordentliches
Dienstmädchen .

H . Rütheman » ,
Buck einem , r , Ä . r> t .

Suche für mein Colonialwaaren -G . -

ichäfl fl ' scnl oder zu Ostern einen

Lehrling
H . F . Christians , Wi . yAmshavcu

Gesucht
ein kleiner ordentlicher Knecht von
16— 17 Jahren .

A . Wilken ,
' Roonstr. 8 .

Gin Mädchen ,
weiches waschen kann , wird za sogleich
gesucht vom Oeconom des Kasinos .

Ein Stnndenmädchen
gesucht . Zu erfragen tu der Exped .
d . Blattes .

Gesucht
ein junger MlMN mit guter Hand -
ichrist als L Puma jür mein Comptoir ,
serner ein Lehrling , der Lust hat die
Buchdruckerei za eraraen .

Th . Süß ,
Buchür . des T . . gebl

Gkllllkt
etti Mädche « für die Tagesstunden .

ana teufsehtruße 1 , pari

Gesucht
zu Ostern oder MI mi Lehrling .

H . Engelbart , T -i yl
SWenburg ,

Lindenstr . 26 . ( Mühienhaf .)
Verloren

eine Häkelarbeit aus brauner Wolle .
Abzugeben Roo »strafte 76 II .

eine Etagenwohnung von vier
Zimmer « »ttchr Kucye und Zubehör zum
1 . Mat d . I . Offerten unter R 46
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
10 —tklOOO Mark als erste
Hypothek .

Offerten unter O . v . in der
Expedition d . Bl .

Gesucht
auf sofort oder 15 . Januar 1892 ein
n -ständtges erfahrenes Kindermäd¬
chen, das bereits eine gleiche Stellung
mm : gehabt hat .
Frau Kapttänlieutenant PoschNMNU ,

Adalbertstaße 8.
Sprechstunde 8 — 10 Uhr Vormittags .

Verloren
ein Handstock . Avzugeben Schloß¬
straße 18 .

_ R . Weiland .

Wäsche
wird sauber und billig gewaschen und
geplättet

Kasernenstr . 1 , im Hinterhaus .
Daselbst können 2 od. 3 junge Leute

Logls erhalten .

Wünsche gebrauchtes

Zwli - olserDMMll
pi kaufen .

Offerten mit Preisangabe unter 8 . P .
100 an die Exped . d . Bl .

Meinen schönen

Gbcr
mpfehle zum Decken . Dcckgeld 3 Mk .

Futterungskosten pro Tag 50 Pf .
Bant , 2 . Januar 1892 .

Gerh . Popken .



Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Nach § 18 des Sparkassen-Statuts wird in Nachstehendem der Stand der Sparkassenbücher per
31 . Dez. 1891 veröffentlicht.

In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dez. 1891 mit enthalten .

MN 8 «
Guthaben Guthaben Guthaben Guthaben

I ' 8
Guthaben

Mk. Mk . Mk . TA Mk . TA Mk .
6 960.89 635 649.74 991 116.43 1272 183.92 1538 10000.00 1859

14 207 .57 36 58 .23 92 796.21 73 1339.39 39 234 .14 63
15 114.77 37 171 .68 94 7 .94 74 1539.65 42 1033.59 65
16 161 .25 40 309 .84 95 5 .68 75 134.03 43 11 .81 66
40 29 .46 42 113.61 96 5.68 76 1041 .99 44 45.85 70
44 434 .92 43 36.80 97 1030.51 78 6 .64 47 114 .48 71
50 49.16 44 220 .35 98 133.88 79 925.04 49 142.04 75
72 680.01 45 43.33 99 112.37 81 2029.33 53 11 .78 81
96 1011.58 46 43 .33 1002 676 .80 90 367 .32 54 2767 .86 84

103 31 .18 47 57 .05 4 166 .20 91 34.46 56 175.05 85
120 563.17 48 53.49 10 981.89 97 472 .35 57 846 .96 86
134 915 .43 55 130.03 11 1475.58 98 282.89 60 246.67 88
137 1998.70 60 1967.67 13 279.82 99 207.68 64 172.62 94
157 1269.38 72 1469.33 14 985.89 1300 49 .10 66 13 .81 96

161a 1228.87 78 404 .51 15 25.26 5 1 .88 68 20.13 99
172 267.21 82 510.46 19 13 .79 6 1 .90 93 576.06 1904
76 203.73 88 39 .78 20 3640 .48 10 86.83 98 908.37 11

200 2906.67 89 90.86 22 809.52 16 190.29 1603 1627.77 12
4 123.69 92 745 .56 24 4230.47 17 2759.58 04 5090.36 15

19 14 .78 93 231 .88 27 400 .00 19 305 .18 05 104.77 16
27 79.99 94 19 .62 30 291 .11 20 16 .08 06 11 .72 17
28 288 .82 97 632.00 34 12 .48 21 16 .08 10 426.67 18
33 996 .66 99 1652.40 37 1300.78 22 209 .85 13 91 .20 19
37 11 .61 703 9 .11 40 612 .77 25 430.59 15 53 .39 20
42 70.80 4 9 .11 43 37 .29 27a 10 .75 16 75.83 21
43 348 .31 5 9 .11 44 58.34 29 247 .69 17 154.15 22
44 634 .67 6 104.01 45 160.23 39 130 .72 23 253.48 24
49 1308.26 , 7 14 .90 46 160.23 42 253.81 24 1704.55 25
54 10 .04 9 824 .02 47 373 .26 43 106.97 27 35 .22 29
55 14 .55 11 704 .30 50 210.12 44 298.15 29 282.11 30
64 592.38 15 187.52 52 43.58 45 49 .61 32 13 .41 31
69 193.41 22 184.81 53 102.85 46 87 .49 34 7 .73 32
70 1343.95 23 184.81 54 217.98 47 1215.80 38 287.32 33
72 3414 .80 27 42.10 56 776 .05 48 244.39 39 58 .50 35
77 543.42 32 7 .53 57 169 .68 53 25 .73 41 150.40 36
80 8.41 34 50 .13 58 342.17 58 221.99 43 35.10 37
84 2.15 36 26.23 59 198.77 60 420.73 44 67 .49 38
85 80.59 38 60.88 60 798 .68 62 33.98 45 117 .33 39
93 499 .74 39 127.43 67 180.10 65 183.86 49 152.93 40

300 193.38 50 4 .76 69 312 .36 66 183.85 50 136.20 41
1 230 .71 53 13 .03 75 527.25 68 5.55 55 28.37 44
6 1533.60 54 13 .03 76 456 .59 69 543.05 57 281 .78 46

12 198.02 55 13 .03 77 217.65 71 645 .10 61 205.87 48
14 141 .01 56 13 .03 78 376 .96 73 11 .99 71 904.67 52
15 741 .47 58 3 .81 79 869 .77 75 36 .83 77 46 .75 58
16 1028.37 60 350 .13 84 1421 .49 76 30 .61 78 1376.91 59
18 404 .45 62 52 .58 91 30.57 - 78 81 .92 81 128 .07 64
23 241.97 63 2372.09 92 2320.80 79 2067.58 82 333 .54 70
30 2815.66 70 84 .57 93 4 .77 80 190.75 83 201.19 71
32 774 .25 73 1583.99 95 132.07 81 112.15 86 103 .32 73
33 417 .36 76 325 .83 1102 62.50 85 69 .00 92 33.33 74
36 99 .85 78 136.57 4 125.10 87 562.66 93 90.80 75
38 2346.65 80 13 .15 6 62 .50 88 1028.23 98 54 .76 76
42 ' 228.00 82 2364 .21 8 22.17 , 89 117 .73 99 33 .67 79
49 3228 .17 87 102.56 11 201.76 90 1565.55 1715 1 .13 80
66 6125.60 92 64 .33 14 62.50 91 1044.42 22 53 .99 81
70 2273.41 95 887.00 17 107 .96 93 71 .00 23 663.74 82
77 26 .12 96 748.96 18 H2 .50 94 709.47 25 57 .14 83
81 70 .52 97 13 .71 21 459 .09 98 30.10 26 57 .14 84
93 8.77 9» 11 .05 24 62.50 99 384. 12 28 388 .40 85
96 ' 310 .55 800 703 .38 28 1580.37 1400 28.68 35 58 .29 86
98 6 .92 1 1048.14 33 66.69 1 46 .92 41 682.51 89

414 8 .67 3 11 .09 41 24.52 2 103.25 43 721.87 90
16 . 13 .84 15 5 .06 46 265 .85 5 394.19 44 942.41 91
36 , 456.79 16 892 .58 47 192.41 8 540.61 46 740.94 92
37 140.31 20 967 .06 50 338 .34 12 150.59 48 1048.09 93
42 328 .54 21 306 .19 52 223.88 13 31 .69 49 235:44 97
43 595.89 24 2589.57 53 2314.35 16 3105.00 52 689.26 2002
44 370 .33 29 31 .06 54 108.03 17 1539.66 SS 34.83 03
45 311.28 31 68.03 56 4 .32 18 56 .26 57 738.23 05
46 208 .14 38 322.24 57 194.04 19 1502.10 58 29 .82 06
56 60 .67 43 332 .21 60 914 .50 21 4821 .53 59 1058.67 07
57 70 .95 46 1564.83 62 39.22 22 582.28 62 88.81 08
74 370 .44 56 870 .84 64 121 .49 24 1467.56 63 392.84 12
82 45.89 58 1147.48 65 50.56 25 741 .43 64 392 .84 13
63 1338.38 60 27 .44 66 151 .11 27 262 .09 68 8.06 14
86 25.01 64 708 .56 67 151 .11 28 214 .81 70 61 .43 15
87 438 .95 70 2245.93 68 176.98 34 701.13 71 174.53 16
90 1378.34 72 447.28 69 176.98 35 847.50 76 548.96 17

502 65.23 77 788 .98 70 622.16 36 847 .50 77 548.97 24
4 1140.40 79 59 .05 72 348 .34 41 29 .82 82 669.70 26

20 181 .67 81 107.95 73 247.29 42 781.65 84 23 .40 27
31 88 .58 83 233.71 75 678.60 43 14.26 85 29 .06 29
32 412 .52 88 2721.79 78 442 .88 44 109.77 87 261.72 31
36 222.08 93 250 .99 81 881 .56 45 -34 .98 88 475 .64 34
37 2.52 94 460 .61 82 190.07 46 255.64 89 172.93 37
38 981 .87 95 1 .74 83 180.42 49 74 .90 91 456.01 38
40 577.77 97 346 .43 84 156.82 50 -58 .02 92 114.50 39
41 58.48 98 314 .00 86 13 .40 51 56.95 94 1679.24 40
43 56 .95 903 881 .43 88 15 .01 58 2521.22 95 1047.66 41
50 68.96 7 277 .45 91 686 .43 60 2558.33 96 348.22 43
51 58.05 10 245 .89 96 39.71 62 23 .58 97 194.03 44
53 13 .53 11 592.79 98 5.92 61 133.36 98 17 .07 46
54 678 .38 12 123.55 1200 48.36 65 149.31 1801 255.55 49
57 167 .26 14 378 .86 7 49 .15 67 82 .07 02 334 .24 50
59 4247.12 17 44.32 11 618 .01 70 23.82 05 104 .41 51
60 7 .43 18 63.69 14 112.82 71 92.51 06 102.69 53
66 626 .70 22 3 .71 15 24 .60 80 6837.69 10 2753 .38 56
71 47 .81 23 924 .69 16 25.83 82 384 .59 12 377.81 57
72 19.16 26 81 .42 17 25 .83 83 8.57 15 5 .73 58
73 290 .87 27 75.19 18 25.83 84 1552.97 17 346 .42 59
75 104.67 28 83.01 25 368.82 93 6 .94 18 29.68 61
81 78 .32 32 13.80 26 263.37 94 131 .61 20 400 .50 62
88 600 .23 37 1206.67 27 1024.92 98 624 .75 21 106.88 63
90 708 .10 42 62.27 31 10 .47 99 174.98 22 1316.96 64
92 733.48 43 1136.05 34 49.0b ISoi 442.81 26 1625.07 65
98 1487.46 48 163.65 41 331 .07 3 302 .05 27 3.10 66
99 419 .23 49 149.55 43 367 .53 6 109.56 A 59 .91 68

601 325 .50 52 44 .09 44 17 .83 7 39 .49 31 19. 14 69
2 43.03 53 1273.17 46 440 .7^ 12 4126.75 32 347.20 70
5 7 .3l 58 254.46 47 42 .53 16 59 .44 33 43.62 72
8 1497.36 59 148.61 48 42 .53 17 357 .30 40 1050.49 74
9 1082.85 60 101 .20 49 42 .53 18 200.50 42 3307.21 76

10 1436.60 61 101 .20 51 404.79 19 67 .95 43 681 .08 77
11 910 .21 62 50 .13 52 11 .53 21 166.91 44 681 .08 79
13 40.20 63 101 .32 53 80 .21 23 171 .53 45 681 .08 81
15 3308 .82 68 358 .40 55 139.75 24 71 .41 46 681 .08 83
16 162.41 73 1062 .54 56 139.75 25 5 .86 47 450 .12 85
17 182.66 74 46.20 57 139 .75 28 314 .03 50 148.42 86
18 182.6b 75 318 .84 58 139 .75 31 471 .86 51 5173.87 2104
24 92.33 78 714 .16 61 29.91 33 534 .38 53 786 .37 09
26 1205.33 79 385 .77 62 920.61 34 30.50 54 129.96 11
27 1777.01 81 241 .0b 63 63.79 35 356 .24 55 57 .29 12
31 181 .34 84 528.25 65 364.74 36 228 .32 56 80 .08 13
32 181 .34 85 12 .58 70 527 .99 37 12595.90 57 190.97 16

Guthaben

Mk .

Guthaben

Mk.

Guthaben

MI .

Guthaben

Mk.
23 .01 2118

1294.14
1352.96
487 .63

38.48
40 .31
41 .90
46 .55
28.31
22.95

117 .85
287 .96
791 .69

14 .87
22 .95

1165.55
414.43
243.73
421.42
109. 12
66.45
69 .50

344 .20
60.97
97 .72

249 .61
214.57

5000.00
365 .51

64 .13
1956.10
148.00
286.46
129.15
104.39
45.72
28.52
28.52
28.52
28 .52

847.27
1807 .35

90.06
216.54

9 .51
217.43

14 .80
5 .59

106.40
459.82

23 .24
362 .71

22 .71
91 .10
91 .10
57 .00

157 .50
11 .34
11 .34
11 .34

1 .47
1035.00

113 .11
190.70
441 .84
538.23

91 .23
41 .14
68 .99

3 .82
3 .82

27.82
6 .70

103.71
43.68
39 .1
39 .17
77 .23

7 .72
71 .55

439 .45
43 .23

746 .12
57
62
38
36
35

869

599
569
546
537
169

.04

3 .83
1913.
1597.
1233.

135.
67.
67 .

140a
374.

1192
2193.

113.
537 .

72 .
350

33 .
1917
252
227.
337
52 .
33
90.

1484
1704
351

86
574
65.
16
28

650
193
676
33

110

19
20
21
23
27
28
29
30
31
33
34
36
37
38
39
43
44
46
48
49
50
52
54
64
65
66
68
69
71
76
77
78
79
80
82
87
89
90
91
92
93
94
95
96
97
98
99

2203
04
05
06
07
08
09
10
11
12
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
28
31
34
36
39
44
45
46
49
52
55
57
58
59
60
61
63
65

93
94
95
96
97

.95 98

.72 23ig
.32 20
.72 23
.95 27
.18 28
.95 31
.51 39
.39 41
.55 44
.54 45
.72 48
.25 49
.76 52
.29 53
.58 54
.17 55
.36 56
.15 58

!.86 59
.08 60

2720.90
6 .16

50 .83
22 .56

1114.17
435 .02
359.42

32.88
56 .51

375 .96
1217 .35
213 .55
227.41

49 .50
143.65

1501 .77
226.23
226.23
735.33
447.96
323 .69
676.78
969.12
112.73
139.40
338 .35
112.73
544.34

10 .87
217.90
332 .96

51 .75
297.65
33.71

375 .26
7 .88

11 .19
49.11
II .19
17 .94

100.01
100.01
119.76
93.74

1687 .27
232.17
124.15
379 .08
239.39
191 .34
106 .92

1668.23
1668.23
1668.23

58 .74
73 .88

112.40
4689 .31

930.85
377.02
337 .44
337.47
250.60

1142.48
416 .87

20452.08
51 .57
38 .54

100.64
54 .26
22 .42
18 .03
4.96

112.11
29.04

539.94
497.83
377 .30

5.56
19 .91

880 .51
1002.94

2.46
1018.63

112.11
342 .60

1286.78
167 .72
173 . 55

50 .68
224.49

5.83
18 .06

444.62
55.34

653.66
256.51
135.24
144.54

41 .41
41 .41
11 .13

7 .18
4 .45
2 .22

542.08
317 .29

15 .35
406.03

11 .05
886 .71
508. 14

11 .10
81 .86

566.71
III .13

67 .50
318 .65
218.63

63.34
63 .34
63.34
11 .07

19H.13
11 .07

2362
63
64
65
69
70
71
78
79
80
86
88
89
90
92
93
94
95
96
97
98
99

2402
03
04
05
06
08
10
11
12
13
15
16
17
18
19
20
21
23
24
25
27
28
29
30
31
32
33
34
35
37
39
49
52
53
54
55
56
59
61
63
65
71
73
74
75
76
77
78
79
82
85
86
87
88
90
91
92
94
95
96
97
98
99

2500
01
02
03
04
05
06
07
10
11
12
13
14
16
17
20
21
22
24
25
27
28
29
30
31
32
33
35
36
37
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48

16 .64
16 .64
66 .28

316 .74
19 .61

371.73
110.84

27 .13
274 .04
661 .99
332.58
219.26
136.27
93.56

131 .21
23.17
22 .07

582.74
49.37

110.51
33.13
33 .13

659.56
107 .74
107 .74
122.64

22 .07
33 .98

415 .05
5447.95

21 .57
809 .46

2 .20
2 .20
5.48

324 .61
324 .61
324 .61

27 .58
26 .79
53 .00

254.80
43.25

152 .42
261 .72
22.07
22 .07

1085.83
15 .75
15 .01
11 .02
99 .7

527.33
11 .86

407 .47
154.90
229.20

54.47
312 .97
174.49
551.95

3 .29
109.75

55.08
146.04
870.75

37 .55
8938.11
302 .44

55 .08
132.91

8 .34
22 .01

369 .27
369 .27
605.79

26 .81
155.23
207.10

48.30
16 .18

7 .49
5 .32

83 .14
25.71
21 .66
21 .66

153.32
214.30

48.04
39. 17
19 .41

1541 .10
2 .33
2 .51

13 .54
3 .27

25.68
217.31
142.89
65 .26

800 .63
414 .67
439 .69
959 .20

21 .95
62 .80
72.74

4 .38
4 .38

102.22
376.76

38.42
52 .02
27.88
13 .15
13 .15
57 .35
17 .24
13 .00
10 .61
2047

320 .67
60 .35

726 .63

2552
53
55
57
59
60
61
63
66
66

70
71
72
74
77
78
79
80
81
84
85
86
87
89
91
92
93
94
95
96
97

2600
02
03
04
05
07
40
18
20
23
24
25
27
28
29
30
31
32
33
34
36
37
38
40
41
42
43
46
47
50
51
52
53
54
55
57
59
60
61
62
63
64
66
67
68
70
71
72
73
75
77
80
81
85
87
88
91
92
93
94
95
96
98
99

2700
01
02
03
05
06
07
10
11
12
13
14
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
35

329.74
59 .87

527.80
657 .14
39.53
27 .33
76 .34

226.41
56 .18
24 .79

346.03
176.62
109.57
297.21

27 .36
46.64
13 .50

426 .92
26 .83

1397.76
1745.82
219.18
69.64
54 .76

846 .78
1914.02

39 .85
43 .27
41 .79
41 .71
14 .76
16 .34
31 .82

211 .61
2460 .60
1362.41

131 .59
49 .41
99 .23
18 .41

926 .43
1 .96

1293.02
160.01

27 .29
27.29

1175.42
2048.08
1820.56
3104 .15

347 .17
1024.58
327.89
968.07
32.74
64 .71
55 .07

183.78
413.37

1552.50
54.62
81 .70

169.85
124.57

16 .17
7 .50

53 .53
701.04
494.58

10 .87
2613.82

63.32
26 .72
26 .72
98.90

516 .64
27 .21

803 .01
417.45

11 .28
424.95

13 .95
81 .48

1084.56
65 .14

216.41
43.04

264.22
36 .29

1401 .41
37 .99

1376.34
53 .44

234.18
271 .52
434.70

27 .09
5 .41

62 .86
333.38
658 .95
157 .68
126 .77
146.46

2639.75
220.13
97.52

126.84
5 .54

213.79
325.09
179 .91
179 .91
190 .33

66 .99
56 .17
56 .17
56.18
64.59

487 .65
51 .93
51 .93
51 .40

128.30
102 .89

? LrrorLws -
LiitSLurit1oiir »L.

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Von Sonntag , s d . M ab :

Okt - I/ > // . » ,
unserebefestigten Sta tionen nnd

die Schntztruppe .
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr Vorm . u .

von 2 bis 10 Uhr 'Abends .

lOlkiren,
liassr,
Kerstv,
kueliveirvn .

rr >
«
e»

empfiehlt
Woermann .

Mö '
8 ksÄsuiM .

Allsiir -Arrsschairk
von

WilMtkr Kolk- Ale.

MMm
.

pro Pfund 23 Pf . ,
bei mehreren Pfunden billiger empfiehlt

Willi . öitmiM.
WZ.

' M.AKG81LMZLLZLH
in sVilbolwstinvsn , Roowstrasss 77 ,
(Loks dar Lronanstr .) am Lliit -
rvoob , 6 . Unn ., UaedmittsAS von
2— 5 Hür .

Vr. m«ä. Larl lMIIsr,
^ UASnarst ans Oldonbru -A.

AktiHklMM-Loch
II . 01^ 886

Ziehrmq18 .- 23.Aan.
Hanptgew . 60VVVO M . baar.
^ Loos 42 — Vz 2U — r/,g 4 . 20 .

Porto und Liste äv Pfennig .
liublnroiii »,

Hannover .

lv Mark
Belohnung

demjenigen , welcher mir den Tharer
namhaft macht , der mir meine Firma
ausgestrichen hat , sodciß ich denselben
gerichtlich belangen kann .

August Böttcher ,
Bartergeschäft , Marktstraße .

Dame « u. Kkndergarderoben
werden hochelegant und gut sitzend zu
jedem annehmbaren Preise angefertigt .
W . Sendowsky , Marktstraße 26a

Leicheukleider

Btsmarckilr . 62 .

(Schluß folgt .)

I« München
eine möblirte
Burschengelaß auf
1 . Februar .

WohUNNg mit

gleich oder zum

Ernst Meyer
Rothes Schloß 86 .

eine
Zu vermiethen
freundl . Stnbe mit Kammer

_ Deichstraße Nr . 1 , II rechts

Ich wünsche die von mir selbst be¬

nutzte WohNUNg zum 1 . Februar

zu vermiethen .
A . Wendlandt , Kopperhörn .

Zu vermiethen
die von Herrn Werftbetriebs -Sekretär
Skibba benutzte WohNNNg , Knrze -

straße Nr . 11 , 1 ? Tr . , nebst Garten vom
1 . Februar ab für den Preis von
400 Mk . v . a .

E . Wittber .

Große Sette« 12 Mk.
(Oberbeit , Unterbett , 2 Kissen) mit

gereinigten neuen Federn ve ,
Gustav Lustig, Berlin , Prtnzenstr
43 . o . Prewcourante gratis u . franco .
Biele Anerkennungs -Schreiben .

Eine größere Portland -Cement -Fabrik
sucht für Wilhelmshaven nnd Umgegend
einen geeigneten

Vertreter .
Offerten erbeten unter 100 an die
Expedition d . Bl .

Ordentliche
Gkncral-NtrsWml««s

am Dienstag , den 5 . d . M .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
3 . Rechnungsablage ,
4 . Neuwahl des Gesammtvorstandes ,
5 . Berathung detr . Eintritt in den

Bund ,
6 . Verschiedenes .
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

halber ist das Erscheinen sämmtlicher
Mitglieder erwünscht .

Der Vorstand .

glMtSII -lIoMIliWg.
Für die Herren Kansteute ^rc.

Für das Jahr 1892 sind grÜNS
Berechiigungskarten ausgegeben .

Der Ausschuß .

Verein
für

Geflügelzucht
nnd

Vogelschutz,
Donnerstag , den V. Januar ,

Abends 8 Uhr
Versammlung
n Parkrestaurant .

ÄorstandswaHl.
Um zahlreiches Erscheinen der Mit¬

glieder ersucht
der Vorstand .

Die Verlobung mit

lleiW ilubsr
ist meinerseits aufgehoben.

Ernst Thomas .

Särnmtliche

hiesige Hausliefitzer
werden zu einer Versammlung aus

Mittwoch , den « Jan ., 8 Uhr
Abends , in der Wilhelmshalle
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wahl zur Vervollständigung des

Vorstandes ,
2 . Verlegung der Kündigungs - und

Umzugstermine auf die ersten
Quartalstage ,

3 . Erfahrungen über die Controls
der Tonnenabfuhr ,

4 . Beseitigung der Müllgruben ,
5 . Nochmals die Abnutzung der Ge

bände nach Procenten berechnet .
6 . .Verschiedenes .

Der Borfitzende.

Keöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Mädchens
wurden hoch erfreut

Hauptlehrer Kruse u » Frau ,
geb . Niemöüer .

Bant , den 2 . Januar 1892 .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines

gesnnden Mädchens
oeehren sich anzuzeigen

Werft - Sekretariats -Assistent
Pöppel und Fra «,

geb . Rachler .

Keöurts - Anzeige.
^ ) urch die Geburt eines kräftigen

JNNge » wurden hoch erfreut
Fcuermeister Voß nrd Fra «

Clara geb . Kruhn .
Wilhelmshaven , 2 . Januar 1892 .

Nachruf !
Am 3 . Januar Abends verstarb

hier nach längerem Leiden
der Kapitän -Lieutenant

Kodlit - ,
zuletzt Kompagnieführer der 3 .

Kompagnie II . Matrosendivision .
Das Offizierkorps , dem der

Dahingeschiedenc leider nur kurze

Zeit angehörte , betrauert in ihm
einen liebenswürdigen Kameraden
und tüchtigen Offizier , und wird

ihm ein dauerndes ehrenvolles
Andenken bewahren .

Wilhelmshaven , 4 . Jan . 1892 .

Im Rammües Offizmkorps
iler Norüseeßlmoil»

Thomson,
Kontre -Admtral und Inspekteur

der Marine -Artillerie -

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Teil¬

nahme , welche uns bei dem Verluste

unserer theuren Mutter und Schwester

zu Theil geworden sind , sagen wir

unfern innigsten Dank .
Wilhelmshaven , den 4 . Jan . 1892 .

Im Namen der Hinterbliebenen
Germ. Knoop, prakt. Arzt .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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